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(54) Profilmodul zur Herstellung einer Dachkonstruktion

(57) Die Erfindung betrifft ein Profilmodul (1) zur Her-
stellung einer Dachkonstruktion, umfassend ein Füh-
rungsprofil (2), an dessen Deckseite wenigstens eine Öff-
nung (22) eingebracht ist, und wenigstens ein Schlitten-
element (3), das innerhalb des Führungsprofils (2)
schwimmend angeordnet ist.

Die Erfindung betrifft weiterhin eine Dachkonstrukti-
on, umfassend beabstandet zueinander angeordnete
Sparren, auf denen quer zu diesen beabstandet zuein-

ander Latten zur Aufnahme von Plattenelementen befe-
stigt sind, wobei die Latten zumindest teilweise Profilmo-
dule der vorgenannten Art zum Einsatz kommen.

Die Erfindung betrifft darüber hinaus ein Schlitten-
element zur schwimmenden Lagerung eines Plattenele-
ments an einem Führungsprofil, mit einem im Wesentli-
chen quaderförmigen Grundkörper, an dem ein Absatz
angeformt ist, wobei an dem Absatz ein kuppelartiger
Abstandhalter zur Fixierung eines wellenförmigen Plat-
tenelements angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profilmodul zur Her-
stellung einer Dachkonstruktion nach dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 1. Die Erfindung betrifft weiterhin
eine Dachkonstruktion nach dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 10 sowie ein Schlittenelement zum Einsatz
in einem Profilmodul nach dem Patentanspruch 14.
[0002] Zur Überdachung beispielsweise von Terras-
sen ist es bekannt, Profil- bzw. Sprossenkonstruktionen
einzusetzen, welche Plattenelemente aufnehmen. Eine
solche Dachkonstruktion erfolgt regelmäßig unter Ein-
satz von Sparren, welche beabstandet zueinander an-
geordnet sind, und auf denen beabstandet zueinander
Dachlatten in Querrichtung befestigt sind. Auf diesen
Dachlatten sind vorzugsweise aus thermoplastischem
Kunststoff hergestellte Plattenelemente befestigt.
[0003] Nachteilig an den vorbekannten Konstruktio-
nen ist, dass sich die aus thermoplastischem Kunststoff
bestehenden Plattenelemente unter Wärmeeinwirkun-
gen verformen, wobei es zu störenden Geräuschent-
wicklungen kommen kann. Diese Geräuschentwicklun-
gen sind insbesondere auf Relativbewegungen zwi-
schen den Dachlatten bzw. Profilen und Plattenelemen-
ten auf Grund der Materialausdehnungen der Plattenele-
mente zurückzuführen.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein Profil zur Her-
stellung einer Dachkonstruktion sowie eine Dachkon-
struktion zu schaffen, bei der einer durch thermische Ver-
formung bedingten Geräuschentwicklung entgegenge-
wirkt ist. Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Mit der Erfindung ist ein Profilmodul zur Her-
stellung einer Dachkonstruktion geschaffen, bei dem ei-
ner durch thermische Verformung bedingten Geräusch-
entwicklung entgegengewirkt ist. Die schwimmend inner-
halb des Führungsprofils angeordneten Schlittenele-
mente dienen der Befestigung der Plattenelemente.
Durch die schwimmende Verbindung der Plattenelemen-
te mit dem Führungsprofil über die Schlittenelemente
werden Geräuschentwicklungen auf Grund von thermi-
schen Verformungen der Plattenelemente vermieden.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist die Öffnung
als Schlitz ausgeführt, welche sich in Längsrichtung über
das gesamte Führungsprofil erstreckt. Hierdurch ist das
nachträgliche Einbringen von Schlittenelementen in das
Führungsprofil sowie ein Austausch defekter Schlitten-
elemente ermöglicht.
[0007] In Ausgestaltung der Erfindung weist das we-
nigstens eine Schlittenelement einen Absatz auf, der
durch die Öffnung des Führungsprofils hindurchragt.
Hierdurch ist eine zum Führungsprofil beabstandete Be-
festigung eines Plattenelements an dem Schlittenele-
ment ermöglicht, wodurch Reibungen zwischen Platten-
element und Führungsprofil vermieden sind.
[0008] Bevorzugt weist das Führungsprofil einen im
Wesentlichen rechtwinkligen Querschnitt auf. Hierdurch

ist eine gute Auflage des Profilmoduls auf den Flächen
der Sparren einer Dachkonstruktion bewirkt.
[0009] Vorteilhaft ist das Schlittenelement als Hohlpro-
filteil ausgebildet. Hierdurch ist die Flexibilität des Schlit-
tenelements weiter erhöht.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
das Schlittenelement an seiner der Öffnung des Füh-
rungsprofils gegenüberliegenden Seite eine Einwölbung
auf, wodurch an dieser Seite die Kontaktfläche zwischen
Führungsprofil und Schlittenelement unterbrochen ist.
Hierdurch ist die Reibung zwischen Schlittenelement und
Profilmodul verringert, wodurch die Gleiteigenschaften
des Schlittenelements innerhalb des Führungsprofils
verbessert sind. Zudem dient die Einwölbung der Auf-
nahme des Kopfes einer Schraube, mittels derer bei-
spielsweise ein Plattenelement mit dem Schlittenele-
ment verbunden werden kann.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung ist auf dem
Schlittenelement ein Abstandhalter zur Aufnahme eines
Plattenelementes angeordnet. Der Abstandhalter dient
der Angleichung des Schlittenelementes mit der Form
des Plattenelementes.
[0012] Zur Befestigung von wellenförmigen Platten-
elementen kann der Abstandhalter einen gekrümmten
Oberflächenabschnitt zur Auflage des Plattenelementes
aufweisen, der im Wesentlichen die Form einer Halbku-
gel beschreibt. Dabei kann der Abstandhalter als sepa-
rates Bauteil ausgeführt sein, welches mit dem Schlitten-
teil verschraubt wird. Alternativ kann der Abstandhalter
auch einstückig mit dem Schlittenelement verbunden
sein. Hierzu ist der Abstandhalter bevorzugt einstückig
zusammen mit dem Schlittenelement als Kunst-
stoffspritzgussteil ausgebildet.
[0013] Die gestellte Aufgabe wird weiterhin durch eine
Dachkonstruktion mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 10 gelöst. Durch den Einsatz der erfindungsge-
mäßen Profilmodule als Latten zur Aufnahme von Plat-
tenelementen sind diese auf den Sparren schwimmend
gelagert, so dass im Falle einer Verformung von Platten-
elementen auf Grund thermischer Einwirkung eine Ge-
räuschentwicklung vermieden ist.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung sind auch die
Sparren zumindest teilweise Profilmodule nach der vor-
liegenden Erfindung. Hierdurch sind zusätzlich Geräu-
schentwicklungen vermieden, welche durch unter-
schiedliche Ausdehnungen von Sparren und Latten auf
Grund thermischer Einwirkungen entstehen können.
[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung umfas-
sen die Sparren zumindest teilweise zwei in Längsrich-
tung übereinander angeordnete Führungsprofile, wobei
ein zweites Führungsprofil mit wenigstens einem inner-
halb eines ersten Führungsprofils schwimmend gelager-
ten Schlittenelement verbunden ist. Hierdurch ist die ma-
ximale freitragende Länge des Sparrens erhöht.
[0016] Gegenstand der Erfindung ist weiterhin ein
Schlittenelement zur schwimmenden Befestigung eines
Plattenelements an einem Führungsprofil mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 14. Über ein solches Schlit-

1 2 



EP 2 290 169 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tenelement ist eine schwimmende Lagerung eines Plat-
tenelements innerhalb eines Führungsprofils ermöglicht,
wodurch Geräuschentwicklungen auf Grund von Verfor-
mungen der Plattenelemente durch thermische Einwir-
kung vermieden sind. Je nach zum Einsatz kommenden
Plattenelementen ist der Abstandhalter kuppelartig oder
trapezförmig ausgebildet.
[0017] Bevorzugt sind Schlittenelemente und Ab-
standhalter einstückig als Kunststoffspritzteil ausgeführt.
Hierdurch ist die Montage der Platten an dem Führungs-
profil vereinfacht.
[0018] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die schematische Darstellung eines Profilmo-
duls im Schnitt;

Figur 2 die schematische Darstellung eines Profilmo-
duls mit Abstandhalter im Schnitt;

Figur 3 die schematische Darstellung einer Anord-
nung von Profilmodulen mit Abstandhalter mit
aufgelegtem wellenförmigen Plattenelement

Figur 4 die schematische Darstellung einer Anord-
nung aus Profilmodulen mit Sparren- und Lat-
tenfunktion und

Figur 5 die schematische Darstellung eines Profilmo-
duls mit aufgesetzter zweiter Führungsschie-
ne zum Einsatz als Sparren mit maximierter
freitragender Länge.

[0019] Das als Ausführungsbeispiel gewählte Profil-
modul 1 besteht im Wesentlichen aus einem Führungs-
profil 2, in dem mehrere Schlittenelemente 3 schwim-
mend angeordnet sind. Unter einer "schwimmenden La-
gerung" ist nachfolgend eine in horizontaler und vertika-
ler Richtung bewegliche Lagerung zu verstehen.
[0020] Das Führungsprofil 2 ist im Ausführungsbei-
spiel im Wesentlichen hohlquaderförmig ausgebildet. An
seiner Deckseite 21 ist in das Führungsprofil 2 eine in
Längsrichtung durchgehende spaltartige Öffnung 22 ein-
gebracht. Die Öffnung 22 dient dem Durchtritt eines Ab-
satzes 32 der Schlittenelemente 3. An seiner der Deck-
seite 21 gegenüberliegend angeordneten Bodenseite 23
sind beabstandet zueinander zwei in Längsrichtung par-
allel verlaufende Leisten 24 ausgeformt. Der Abstand der
Leisten 24 entspricht im Ausführungsbeispiel im Wesent-
lichen der Breite der spaltartigen Öffnung 22 des Füh-
rungsprofils 2. Nach außen begrenzen die Leisten 24
jeweils eine Nut 25. Die so gebildeten beiden Nuten 25
dienen der Aufnahme von zwei außen gegenüberliegend
an der Deckseite 21 angeformten Stege 26. Das Füh-
rungsprofil 2 ist somit derart ausgebildet, dass es auf ein
weiteres Führungsprofil stapelbar ist, wobei die Stege 26
des unteren Führungsprofils zwei in die Nuten 25 des
oberen Führungsprofils 2 eingreifen. Die Leisten 24 des
oberen Führungsprofils 2 begrenzen dabei die schlitzar-

tige Öffnung 22 des unteren Führungsprofils 2 (vgl. Fig.
5).
[0021] Das Schlittenelement 3 weist einen im Wesent-
lichen quaderförmigen Grundkörper 31 auf, an dessen
der Öffnung 22 des Führungsprofils 2 zugewandten
Oberseite ein schmalerer, im Wesentlichen quaderför-
miger Absatz 32 angeformt ist, der durch die Öffnung 22
des Führungsprofils 2 hindurchtritt. Gegenüberliegend
dem Absatz 32 ist in das Schlittenelement 3 eine Ein-
buchtung 31 eingebracht, wodurch an dieser Seite die
Kontaktfläche zwischen Führungsprofil 2 und Schlitten-
element 3 unterbrochen ist. Die Einbuchtung 33 dient
gleichzeitig der Aufnahme des Kopfes einer Schraube
zur Befestigung eines Plattenelements 5. Der Quer-
schnitt des Schlittenelements 3 ist derart ausgebildet,
dass der Grundkörper 31 in Höhen- und Breitendimen-
sion kleiner ausgebildet ist, als der von dem Führungs-
profil 2 begrenzte Innenraum. Dabei ist der Absatz 32
des Schlittenelements 2 schmaler bemessen, als die
Breite der schlitzförmigen Öffnung 22, so dass das Schlit-
tenelement 3 in horizontaler wie in vertikaler Richtung
innerhalb des Führungsprofils 2 bewegbar ist. Im Aus-
führungsbeispiel ist das Schlittenelement als Kunststoff
gespritztes Hohlprofilteil mit einer Länge von zehn Zen-
timetern ausgebildet.
[0022] Im Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 ist auf
dem Absatz 32 des Schlittenelements 3 ein Abstandhal-
ter 4 angeordnet. Der Abstandhalter 4 besteht im We-
sentlichen aus einem Kuppelteil 41, in das mittig eine
Führung 42 zur Durchführung einer Schraube angeord-
net ist. Das Kugelteil 41 ist im Wesentlichen halbkugel-
förmig ausgebildet. Alternativ kann der Abstandhalter an
Stelle des Kugelteils 41 auch ein trapezförmiges oder
sonstig ausgebildetes Kopfteil aufweisen, welches an die
Gestaltung der zu verwendenden Plattenelemente 5 an-
gepasst ist. Im Ausführungsbeispiel ist der Abstandhalter
4 an dem Absatz 32 des Schlitterielements 3 angeformt.
Der Absatzhalter 4 kann alternativ auch als separates
Bauteil ausgebildet und beispielsweise über eine
Schraubenverbindung mit dem Schlittenelement verbun-
den sein.
[0023] In Figur 4 ist beispielhaft eine Anordnung von
zwei Führungsmodulen 1 in Sparren- und Lattenfunktion
dargestellt. Dabei übernimmt das zu unterst angeordnete
Führungsmodul 1’ die Funktion des Sparrens. In einer
Dachkonstruktion sind mehrere solcher Führungsmodu-
le 1’ parallel beabstandet zueinander angeordnet und
beispielsweise an einer Hauswand endseitig befestigt.
Über die so angeordneten Führungsmodule 1’ sind quer
zu diesen parallel beabstandet zueinander Führungsmo-
dule 1" in Lattenfunktion angeordnet und mit jedem Füh-
rungsmodul 1’ mit Sparrenfunktion über ein in diesem
schwimmend gelagertes Schlittenelement 3’, mit dem es
verschraubt ist, verbunden. Die Befestigung der Platten-
elemente 5 der Dachkonstruktion erfolgt über die Ab-
standhalter 4" der Führungsmodule 1" mit Lattenfunkti-
on.
[0024] Das erfindungsgemäße Profilmodul ist nicht auf
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den Einsatz zur Gestaltung von Dachkonstruktionen be-
schränkt. Es eignet sich gleichermaßen für die Herstel-
lung von Fassadenkonstruktionen zur vertikalen Befesti-
gung von Plattenelementen an Gebäudefassaden, wo-
durch ebenfalls durch thermische Einwirkungen bewirkte
Geräuschemissionen vermieden werden.

Patentansprüche

1. Profilmodul (1) zur Herstellung einer Dachkonstruk-
tion, umfassend ein Führungsprofil (2), an dessen
Deckseite wenigstens eine Öffnung (22) eingebracht
ist, und wenigstens ein Schlittenelement (3), das in-
nerhalb des Führungsprofils (2) schwimmend ange-
ordnet ist.

2. Profilmodul nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung (22) als Schlitz ausge-
führt ist, welcher sich in Längsrichtung über das ge-
samte Führungsprofil (2) erstreckt.

3. Profilmodul nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schlittenelement (3) einen
Absatz (32) aufweist, der durch die Öffnung (22) des
Führungsprofils (2) hindurchragt.

4. Profilmodul nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Führungsprofil
(2) einen im Wesentlichen rechteckigen Querschnitt
aufweist.

5. Profilmodul nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schlitten-
element(3) als Hohlprofilteil ausgebildet ist.

6. Profilmodul nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schlitten-
element (3) an seiner der Öffnung (22) des Füh-
rungsprofils (2) gegenüberliegenden Seite eine Ein-
wölbung (33) aufweist, wodurch an dieser Seite die
Kontaktfläche zwischen Führungsprofil (2) und
Schlittenelement (3) unterbrochen ist.

7. Profilmodul nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf dem
Schlittenelement (3) ein Abstandhalter (4) zur Auf-
nahme eines Plattenelements (5) angeordnet ist.

8. Profilmodul nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstandhalter (4) einen ge-
krümmte Oberflächenabschnitt zur Auflage des Plat-
tenelements (5) aufweist, der im Wesentlichen die
Form einer Halbkugel beschreibt.

9. Profilmodul nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstandhalter (4) einstückig mit
dem Schlittenelement (3) verbunden ist.

10. Dachkonstruktion, umfassend beabstandet zuein-
ander angeordnete Sparren, auf denen quer zu die-
sen beabstandet zueinander Latten zur Aufnahme
von Plattenelementen befestigt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Latten zumindest teilweise
Profilmodule (1’) nach einem der Ansprüche 1 bis 9
sind.

11. Dachkonstruktion nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sparren zumindest teilwei-
se Profilmodule (1’) nach einem der Ansprüche 1 bis
7 sind.

12. Dachkonstruktion nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sparren zumindest teilwei-
se zwei in Längsrichtung übereinander angeordnete
Führungsprofile (2) umfassen, wobei ein zweites
Führungsprofil (2) mit wenigstens einem innerhalb
eines ersten Führungsprofils (2) schwimmend gela-
gerten Schlittenelement (3) verbunden ist.

13. Dachkonstruktion nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Führungsprofil (2)
wenigstens eine Führungsnut (25) aufweist, in das
ein an dem ersten Führungsprofil (2) angeordneter
Führungssteg (26) eingreift.

14. Schlittenelement (3) zur schwimmenden Lagerung
eines Plattenelements (5) an einem Führungsprofil
(2), mit einem im wesentlichen quaderförmigen
Grundkörper (31), an dem ein Absatz (32) angeformt
ist, wobei an dem Absatz (32) ein kuppelartiger oder
trapezförmiger Abstandhalter (4) zur Fixierung eines
Plattenelements (5) angeordnet ist.

15. Schlittenelement nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Schlittenelement (3) und der
Abstandhalter (4) einstückig als Kunststoffspritzteil
ausgebildet sind.
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